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Zur Entwicklung von Embedded-Linux-Anwen-
dungen werden heute oft zwei unterschiedliche 
Debugger verwendet. Für die Inbetriebnahme 
der Zielhardware wird zunächst ein JTAG- 
Debugger eingesetzt. Sobald Embedded Linux 
auf der Zielhardware in Grundzügen läuft, be- 
ginnt das Prozess-Debugging mit GDB. 
Zur Embedded World 2007 stellt Lauterbach nun 
einen integrierten Linux-Debugger vor, der beide 
Debug-Konzepte zusammenführt. Da so die 
Stärken beider Methoden in einer einheitlichen  
Bedienober�äche nutzbar sind, lassen sich 
die Entwicklungszeiten für Embedded-Linux- 
Anwendungen erheblich verkürzen.

Im Folgenden werden die Konzepte des integrierten 
Linux-Debuggers am Beispiel der ARM-Architektur 
vorgestellt.

Stop Mode Debugging
Ein JTAG-Debugger arbeitet mit dem so genannten 
Stop Mode Debugging: An einem Breakpoint wird der  
Prozessor und damit das Gesamtsystem gestoppt. 
Informationen über den Zustand des Prozessors bzw. 
der Zielhardware können nun über die JTAG-Schnitt-
stelle ausgelesen werden (siehe dazu auch Bild 1).

Bild 1: �Beim Stop Mode Debugging wird der Prozessor und damit das 
Gesamtsystem über die JTAG-Schnittstelle angehalten. 

 
Stop Mode Debugging hat unter anderem folgende 
Vorteile:
�	 Die einzige Voraussetzung für das Stop Mode De-

bugging ist eine funktionierende JTAG-Schnitts-
telle. Damit ist Debuggen ab dem Reset-Vektor 
möglich.

�	 Mit einem Debugger, der sowohl Linux- als auch 
MMU-Unterstützung bietet, ist ein Debuggen 
des Kernels und über Prozessgrenzen hinweg 
möglich.

�	 Für den Fall, dass die Software nicht mehr rea-
giert, kann der Prozessor angehalten werden, um 
herauszu�nden, an welcher Codestelle das Pro-
gramm hängt.

�	 Bei angehaltenem Prozessor können keine 
störenden Effekte auftreten, die durch den Kernel 
oder einen anderen Prozess verursacht werden.

Stop Mode Debugging hat jedoch einen gravierenden 
Nachteil: 
Sobald der Prozessor gestoppt ist, werden auch 
alle Kommunikationsschnittstellen angehalten. Dies 
führt in der Regel dazu, dass externe Geräte, die 
über Ethernet, Bluetooth bzw. CAN mit der Linux-
Anwendung kommunizieren, die Verbindung ab-
bauen, da die Anwendung nicht mehr antwortet. 
Durch das Stoppen an einem Breakpoint ändert 
sich also der Zustand des Gesamtsystems. Eine 
Fortsetzung des Debuggens ist so unter Umständen 
nicht mehr sinnvoll.

Run Mode Debugging
GDB arbeitet im so genannten Run Mode De-
bugging: An einem Breakpoint wird nur der aus-
gewählte Prozess angehalten, der Kernel sowie alle 
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Embedded Linux mit
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	 ARM	
	 Run Mode Debugging via DCC verfügbar

	 ARM  	
	 Run Mode Debugging via Ethernet 
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	 ARM 	
	 Run Mode Debugging via DCC verfügbar




